
Das Mennonitische Lexikon ebt wieder
Horst Quiring.

Nichts beweist deutlicher die Schwierigkeiten für den Fortgano des „Menno-
nitischen Lexikons als die lange Herstellungszeit der Jetzt vorliegenden Lie
ferung (Oberurbach bis ah Die vorletzte Lieferung erschien 0147 och be-
arbeitet VO den kurz darauf verstorbenen Herausgebern Chr Nef# und Hece
Auch diese Lieferung den (seist der verstorbenen Herausgeber die die
ensten Artikel bearbeitet hatten Allerdinos mufltten viele Beiträge ergcanzt und
auf den neuesten Stand ebracht werden Diese Arbeit leisteten vornehmlich die
heuen Herausgeber Harold Bender und Ernst Crous Verbindung mMit Ger:
hard Hein un Eberhard Teufel Unter ungeheuer erschwerten Bedingungen I111US-

scn diese Arbeiten werden: viele Bibliotheken sind ZEerSIOFT, der Mitarbei-
terkreis hat sich gelichtet der iSt überaltert, überlastet, die Geldmitte! sind noch

geworden.
Umso größer muf(ß die Freude da{fß das Werk weitergehen <ann und

5SE1N€eMM Abschlufß entgegenogetührt wird
Besondere Beachtung verdienen die orofßen Artikel Osterreich“ Loserth)

„Ostfriesland” (Chr e „Ostpreufßen“ CH Penner) Fs sind erschöpfende
Darstellungen dieser Gebiete da{fß dem Forscher und Leser viele FEinzelnach-
7/e1se erspart leiben Leider Qult VON allen diesen Ländern, zuletzt auch VO

Ostpreußen, dafß 51€ 1Ur och historische Bedeutung für as Täutfe haben
grund-Dem Artikel „Obrigkeit” (Chr Neff) wünschte Nan P1IGS

sätzliche Besinnung 1, Blick auf die große Bedeutung, die S16 ür die Sutfer-Men-
nonıten ihrer Geschichte gehabt hat Auf die NeUECTE eit geht der Verfasser
begreiflicherweise nicht C1MN, schriebh doch diese Zeilen 11112 etzten Kriıeg der
kurz davor Als Ergänzung werden die Artikel „Amt „Kriegsdienst und spater
sicherlich auch „Staat- werten

Einen ınteressanten Einblick 88| die Entstehune der baptistischen Freikirche
gewährt der Artikel 4  ”r  en Reisinger) Bei der Vielzahl der Berührungs3-
punkte zwischen Mennoniten und Baptisten bleibt erstaunlich W1e WEeNıiTEC

nachgewiesene Beziehungen zwischen Oncken un den Mennoniten bestehen
Am bedeutsamsten 1St SCINn Einfluf(ß autf die Entstehung der Mennoniten Brüder-
gemeinde Rufßland ber bezeichnenderweise kam ıuch 1er keiner Ver-
schmelzung miıt den Baptisten.

Die zahlreichen kleineren Artikel ber das Täutfertum 11 Württemberg VOI-

danken WILr der tachmännischen Feder on Teufel, diejenigen ber Holland
den bewährten Mitarbeitern Van der Z1jpp und Jeltes.

Beeindruckt VO  _- der Fülle des Gebotenen und bereichert viele CUE Hin-
LUr Geschichte der Mennoniten danken WT Dr. Crous fll!' die große

orgfalt, mıt der <iese Lieferung herausgebracht hat
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